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Regierung Slawel bleibt. 


Minitterpeäfident Slawel jagt: Eine neue Lage im Staate. 


Nach der Sitzung des Miniſterrats, die geftern mit- 
tag Mittag in Warſchau ftattfand, begab fi Miniſter⸗ 
prüſident Oberſt Slawek zum Staatspräſidenten und bot 
ihm den Rücktritt des Nabinetts an. Der Staatspräſident 
hat aber bas jetzige Kabinett beauftragt, weiter im Amte 
zu bleiben. 

Miniſterpräſident Slamet veröffentlicht darüber eine 
Erklärung, in der es heißt: Der Tod des Marſchalls Pil⸗ 
fudfli hat eine neue Lage im Staate geſchaffen. 
Ich war der Anſicht, daß der Herr Staatspräſident in 


Tagung des 


Genf, 20. Mai. Der Volkerbundrat trat Montag 
vormittag unter dem Vorſitz des ſowjetruſſiſchen Außen⸗ 
kommiſſars Litwinow zu feiner 26. Tagung zuſammen. 


Wie üblich fand zunächſt eine vertrauliche Sitzung zur 
ſchwinden zu laſſen. Die polniſche Regierung, als treue. 


Behandlung von Perſonalfragen ſtatt. Kurz nach 11 
wurde die öffentliche Sitzung eröffnet, auf deren 9 
ordnung hauptſächlich Fragen administrativer Art ſtehen. 

Genf, 20. Mai. Die außerordentliche Ratstagung 
des Völkerbundes, die Montag nachmittag zur Behand: 
lung des Chaco⸗Streites zuſammentrat, begann 
mit einer Ehrung für Marſchall Pilſudſki. In ſemer 
Eigenſchaſt als Ratspräſident und vorläufiger Präſident 
der Verſammlung gedachte Litwin ow der Verdienſte 
des polniſchen Staatsmannes. 

Er erklärte u. a.: Marſchall Pilſudſki hat ſein gan⸗ 


zes Leben der Sache der Wiederauferſtehung ſeines Lan⸗ 


des gewidmet und hat für dieſe Sache große Opfer ge⸗ 
bracht. Mit Recht iſt er ein Nationalheld geworden. Es 
iſt ihm gelungen, ſein Land zu feſtigen. Dank ſeiner Be⸗ 

i n iſt Polen in der Familie der Nationen rii 
Platz eingeräumt worden, der ihm zukommt. Polen er⸗ 
freut th allgemeiner Achtung. Die Trauerfeierlichkeiten 
der letzten Tage haben bewieſen, wie ſehr Marſchall Pil⸗ 
ſudſki von dem Volke geliebt wurde, dem er zur Befreiung 
von Fremdherrſchaft verholfen hatte. In ihm hatte es 
den Führer für den Wiederaufbau gefunden. Ich vergeſſe 
nicht, daß unter ſeiner Führung Polen mit der von mir 
vertretenen Regierung einen Nichtangriffspakt unterzeich⸗ 
net hat, der eine der Grundfeſten des Friedens und der 
Sicherheit darſtellt, die wir in dieſer ſo kritiſchen Zeit in 
Europa ſo ſehnlichſt zu befeſtigen beſtrebt find. 

In kürzeren Ausführungen ſchloſſen ſich der Kundge⸗ 
bung Litwinows an: der franzöſiſche Vertreter Maſſigli, 
der engliſche Vertreter Eden ſowie die Vertreter Spa⸗ 
niens, Ungarns, Portugals, Argentiniens, der Türkei, 


Finnlands, Rumäniens — zugleich im Namen der Län⸗ 


der der Kleinen Entente — und Lettlands. 


Der ſtändige Vertreter Polens beim Völkerbund, 
Geſandter Komarnic ki, dankte in bewegten Worten. 
Er erklärte, das Vermächtnis des Schöpfers des moder⸗ 
nen Polen werde für die kommenden Geſchlechter ein An⸗ 
ſporn ſein, ſich für die Größe und Entfaltung Polens ein⸗ 
zuſetzen. Der Marſchall, dem Polen ſeine gegenwärtigen 
Formen ſeines ſouveränen Lebens und das Gefühl ſeiner 
nationalen Würde verdanke, habe niemals die Notwen⸗ 
digkeit einer engen Zuſammenarbeit mit anderen Völkern 
aus den Augen verloren. Marſchall Pilſudſki habe feiner- 
ſeits von den anderen Völkern die Achtung der legitimen 
Rechte Polens gefordert, andererſeits habe er aber auch 
das internationale Leben immer auf der Grundlage der 
ehrlichen Achtung anderer Nationen möglich geſehen. 
Daß dies die unerläßliche Vorausſetzung der wahren in⸗ 
ternationalen Zuſammenarbeit ſei, davon ſei er überzeugt 
geweſen. Das Problem der internationalen Zuſammen⸗ 


arbeit habe er bis ins Letzte erwogen und als Staat 


werde nicht aufhören, 


dieſer Lage eine durch keinerlei Rückſichten beengte Mög⸗ 
lichkeit haben müſſe, über die Perſonen zu beſtimmen, de- 
nen er das Steuer der Regierung anvertrauen wolle. In 
dieſem Gedanken habe ich nach einer Beratung mit allen 
Miniſtern dem Herrn Präſidenten die Portefeuilles des 
geſamten Kabinetts zur Verfügung geſtellt. Der Herr 
Präſident hat es aber für angezeigt erachtet, das gegen: 
wärtige Kabinett weiterhin beizubehalten. Indem ſich die 
Regierung dem Willen des Präfidenten fügt, wird fie, ge⸗ 
ſtützt auf ſein Vertrauen, weiter arbeiten und ihre Pflicht 
erfüllen. 


Völlerbundrates eröffnet. 


Ehrung Narſchall Pilſudſtis. 


mann die Verantwortung vor der Geſchichte für die künf⸗ 


tigen Geſchicke Polens im Auge behalten. 


Er habe nach geeigneten Methoden geſucht, um aus 
dem internationalen Leben Haß und Mißtrauen ber⸗ 


Vollſtreckerin der großen Gedanken des großen Toten, 
das Intereſſe für internationale 
Zuſammenarbeit, die Marſchall Pilſudfki jo ſehr am Her- 
zen gelegen habe, zu bekunden. 


Die Au ſchüttung 

des Pilfudſti⸗Gedenſhügels bei Krakau. 

Nachdem die Beiſetzungsfeierlichkeiten des Marſchalls | 
Pilſudſki beendet find, ift man nun in Krakau mit Eifer 
dabei, den Gedenkhügel an Marſchall Pilſudſki aufzu⸗ 


zeitu 


en Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens 


Optata pocztowa uiszczona ryczałtem. 


Einzeinummer 10 Groſchen 


Volksſtimme 
Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


ſchütten. Der Hügel wird im Wolſki⸗Walde in 7 Rilo« 
meter Entfernung von Krakau errichtet. An der Muj- 
ſchüttung des Hügels arbeiten bis jetzt die noch in Krakau 
zahlreich weilenden Trauergäſte. Bisher ſollen bereits 
4J0tauſend Feſtmeter Erde aufgeſchüttet worden fein, wo⸗ 
bei jedoch für den Hügel noch 110tauſend Feſtmeter Erde 
nötig find. Der Hügel ſoll ſo hoch werden, daß er bon 
Krakau aus ſichtbar ſein wird. Der Pilſudſki⸗Gedenk⸗ 
hügel wird in gleicher Linie mit dem hier ebenfalls be 
findlichen Kosciuszko⸗Hügel liegen. Die endgültige Er- 
richtung des Hügels wird noch das ganze Jahr in An⸗ 
ſpruch nehmen. Auch die Töchter des Marſchalls Pil⸗ 
ſudſti haben je zwei Körbe Erde auf den Hügel getragen. 


Schweres Unwetter über Ludlin. 

Die Wojewodſchaft Lublin iſt erneut von ſchwerent 
Unwetter heimgeſucht worden. Ueber die Gemeinde Hru⸗ 
bieszow iſt ein ſchwerer Sturm verbunden mit Hagelſchlag 
niedergegangen, vodurch im Dorje Zukow gegen 60 Pro- 
zent der Saaten vernichtet worden ſind. Infolge Blitz⸗ 
ſchlags ſind mehrere Anweſen niedergebrannt, eine Perſon 
iſt vom Blitz getroffen und ſchwer verletzt worden. Im 
Dorje Adamow, Kreis Zamojft, find die Saaten burd 
großen Regen völlig ſortg ngült worden. Das range 
Dorf ift überſchwemmt, wobe -da8 Waſſer bis an die Fen- 
ſter der Häuſer heranreichl. In einem anderen Dorfe des 
Kreiſes Zamojfk, Staw, ſind vier Anweſen durch Blig: 
ſchlag vernichtet worden. 


* — 


Hitler gegen lirchliche Be riedung. 

Der Berliner Korreſpondent der „United Prek” mels 
det: In evangeliſchen Kreiſen herrſcht größte Exregung 
über Nachrichten, wonach Hitler einen ihm vongeichs⸗ 
innenminiſter Frick vorgelegten Vorſchlag zur Wiederher⸗ 
ſtellung geregelter Zuſtände in der deutſchen evangeliſchen 
Kirche abgelehnt haben ſoll. Dieſer Vorſchlag foil 
angeblich auch für die Bekenntniskirche annehmbar gewe: 
ſein fein. ; 


Der abeſſiniſch⸗italieniſche Konflilt. 


Diplomatiſche Borberei ungen in Genf. 


Genf, 20. Mai. Die heutigen Beſprechungen in 


Sachen des italieniſch⸗abeſſiniſchen Konflikts haben keine 


Klärung der Lage gebracht, die in hieſigen Kreiſen als 
ſehr ernſt betrachtet wird. 

Ueber den Stand der italieniſch⸗abſſiniſchen Angel- 
genheit verlautet, daß Lordſiegelbewahrer Eden bereits 
am Sonntag Beſprechungen hatte, insbeſondere mit dem 
ſpaniſchen Vertreter Madariaga, der möglicherweiſe als 
Berichterſtatter in Frage kommt. Heute ſind dieſe Be⸗ 
ſprechungen mit Baron Aloiſi und dem aus Paris hier 
eingetroffenen abeſſiniſchen Geſandten fortgeſetzt worden. 
Nach Mitteilung aus engliſchen Kreiſen hat man den Ein⸗ 
druck, daß Eden aus London keine endgültigen Vorſchriſ⸗ 
ten für die Erledigung des Streitfalles mitgebracht hat, 
daß aber die engliſche Politik irgendein Verfahren in 
ang bringen will, daß eine weitere Verſchärfung vor⸗ 

eugt. S 


Telegramm des Kaiſers von Abeſſinien 
an den Völlerbund. 


Genf, 20, Mai. Im Völkerbundsſekretariat iſt am 
Montag nachmittag ein längeres Telegramm des Kaiſers 
von Abeſſinien eingetroffen, daß den Standpunkt der 
abeſſiniſchen Regierung zum Streit mit Italien darlegt. 
Der Kaiſer beantragt, ſeine Darlegungen vor dem Völ⸗ 
bundrat zu verleſen. e 

Genf, 20, Mai. In dem Telegramm des Kaiſers 
von Abeſſinien, Haile Selaſſie I., an den Generalſekretär 
des Völkerbundes heißt es: In der Zeit nach dem Zwi⸗ 
ſchenfall von Ual Ual hat Italien mit allen in der Diple⸗ 
matie bekannten Mitteln verſucht, ſich ſeinen internatio⸗ 

len i | p entziehen und eine ziſch 


— Die Lage wird als ernſt belrach tet. 


Prüfung der Meinungsverſchiedenheiten zu verhindern, 
die leider zwiſchen ihm und uns entſtanden ſind. Es het 
verſucht, durch Drohungen von Abeſſinien Wiedergut⸗ 
machungen und Entſchuldigungen für Verſtöße zu erlan⸗ 
gen, die es gar nicht begangen hat, und das, zumal offen: 
kundig iſt, daß Italien einen weſentlichen Teil des abeſſi⸗ 
niſchen Gebiets rechtswidrig beſetzt hält. Italien hat 
letzthin einen Propagandafeldzug eröffnet, um die durch⸗ 
geführte Beſetzung abeſſiniſchen Gebiets als eine Kultur⸗ 
aufgabe zu rechtfertigen und ſeinen Eingriff und feine 
Begehrlichkeit gegenüber unſerem Volk als eine Behand⸗ 
lung hinzuſtellen, wie fie einem Barbarenvolke zukomme. 
Bei der gegenwärtigen Einſtellung Italiens iſt eine Ver⸗ 
ſtündigung auf diplomatiſchem Wege durch Einſetzung 
eines wirklich unparteiiſchen Schiedsverſahrens nicht mög- 
lich und wird es nicht ſein. Wir haben jeden Zuſammen⸗ 
ſtoß an der Grenze vermieden und uns ſogar mit der Er⸗ 
richtung einer vorläufigen neutralen Zone einverſtanden 
erklärt, die ganz auf unſerem Gebiet liegt. Das alles 
haben wir getan, obwohl die Kriegsvorbereitun⸗ 
gen unſeres Nachbarn und die Herausforderun⸗ 
gen an unſerer Grenze anhielten. Wir verlangen ent⸗ 
ſchieden, daß der Rat für die Erledigungen ſorgt und 
daher den militäriſchen Maßnahmen Italiens, die unzu⸗ 
treffenderweiſe als „defenſiv“ hingeſtellt werden, Einhal! 
gebietet. Falls Italien die ſchiedsgerichtliche Auslegung 


des Vertrages von 1908 und die Behandlung aller Zwi⸗ 


ſchenfälle, die ſich ſeit dem 23. November in der Nähe der 
Grenze zwiſchen Abeſſinien und Somaliland ereignet 
haben, ablehnen ſollte, dann verlangen wir dom Völker⸗ 


bund den Beſchluß, daß er ſich ſelbſt mit dem Streitfall 


befaßt und auf Grund des Artikels 15 des Paktes zu einer 
Unterfuch! i 


ing und reſtloſen Prüfung ſchreitet. 
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Englands Nüſtungs vorbereitungen. 


Niniſterbeſuche beim König. = Morgen Renierungserlläcung Baldwins 


London, 20. Mai. Der Präſident des Staatsrates 
Baldwin wurde am Montag von König Georg in einer 
eva halbſtündigen Unterredung empfangen. Wie per- 
lautet, galt die Ausſprache der Regierungserklä⸗ 
rung über Fragen der Wehrtechnik und der Landesver⸗ 
teidigung, die Baldwin am Mittwoch im Unterhaus ab- 
geben wird. In den letzten Tagen der - bergangenen 
Woche waren nacheinander Miniſterpräſident Macdonald, 
Außenminiſter Simon, Dominienminiſter Thomas, Lord⸗ 
ſiegelbewahrer Eden ebenfalls in Audienz im Buding- 
hampalaſt. Miniſterpräſident Macdonald wird an dem 
Tage, an dem die allgemein als hochbedeutſam angeſehene 
wehrtechniſche Ausſprache ſtattfinden wird, nicht in Lon⸗ 
don weilen. Er wird an der Generalverſammlung der 

Kirche von Schottland teilnehmen. i 

Der politiſche Korreſpondent der „Evening News“ 
ſieht in einer Rede, die das Kabinettsmitglied Ormsby 
Gore während des Wochenendes gehalten hat, einen deut⸗ 
lichen Hinweis auf den Charakter der Erklärung, die 
Baldwin am Mittwoch abgibt. Ormsby Gore iſt ein 


haus. 


Mitglied des kleinen Kabinettsausſchuſſes für den Aus⸗ 
bau e Luftſtreitkräfte. Er hat in biefer Rede 
u. a. erklärt: 


„Um die Luftparität mit Deutſchland aufrecht zuer⸗ 
halten, muß England in dieſer Woche eine weitere gewal⸗ 
tige und koſtſpielige Vermehrung ſeiner Luſtabwehrſtreit⸗ 
kräfte bekanntgeben. Das muß fo ſchnell wie möglich pe- 
tan werden, wenn wir nicht der Gnade und dem Diktat 
Deutſchlands ausgeliefert ſein wollen für den Fall, daß 
deutſcherſeits jemals diplomatiſche Forderungen an uns 
geſtellt werden ſollten.“ 


Die Offenheit dieſer Erklärung, io bemerkt der for: 
reſpondent der „Evening News“, werde in Weſtminſter 


nicht ohne vorherige Rückſprache abgegeben 
haben würde. Ein wichtiger Beſtandteil der Luftauf⸗ 
rüſtungspläne der engliſchen Regierung ſei die Reorga⸗ 
Fifa on der britiſchen Flugzeugindu⸗ 
trie 97 mir, 


Laval wieder in Paris. 
Paris, 20. Mai. Außenminiſter Laval iſt am 
Montag früh von ſeiner Oſteuropareiſe wieder nach Pa⸗ 
ris zurückgekehrt. 

Außenminiſter Laval hat bei ſeiner Ankunft in Pa⸗ 
ris folgende kurze Erklärung abgegeben: 

Meine Reiſe war ausgezeichnet. Die Aufnahme, die 
ich als Vertreter Frankreichs gefunden habe, war herzlich 
und bisweilen erhebend. Ich glaube, ſagen zu können, 
daß die internationale Lage ſich auf Grund meiner Be⸗ 
ſprechungen gebeſſert hat. : 

Laval hat unmittelbar nach ſeiner Rückkehr die Tä- 
tigkeit wieder aufgenommen und ſchon im Laufe des 
Montag den Minifterpräfidenten und einige feiner Rabi- 
nettskollegen über die Ergebniſſe ſeiner Reiſe kurz unter⸗ 
richtet. wal wurde auch vom Präſidenten der Republil 
empfangen, dem er über ſeine Reiſe Bericht erſtattete. Ein 
ausführlicher Bericht wird einem demnächſt zuſammentre⸗ 
tenden Miniſterrat unterbreitet werden. Das Ergebnis 
der Oſtreiſe des Außenminiſters Laval wird in unterrich⸗ 
teten Kreiſen als bedutungsvoller angeſehen, als man po 
nächſt erwartet habe. N i 

Wie verlautet, wird Laval vorausſichtlich am Diens- 
tag um 14 Uhr nach Genf abreiſen. Er werde am Freitag 
dem 13⸗ner Ausſchuß einen franzöſiſchen Sanktionsplan 
vorlegen, der im Falle eines Angriffs und einer einſeiti⸗ 
gen Kündigung internationaler Verpflichtungen in An⸗ 
wendung kommen ſoll. 


Beſprechungen Veneſch-Waldenegg. 
Oeſterreichiſcher Außenminiſter bei Beneſch zu Beuh. 
Das tſchechiſche Preßbüro meldet: Gegenſtand der 
mehrſtündigen Unterredung der Miniſter waren zahlreiche 
politiſche und wirtſchaftliche Fragen, die beide Staaten 
betreffen. Dabei wurde beſondere Aufmerkſamkeit den 


beſchleunigten Vorbereitungen der Konferenz in Rom ge⸗ 
widmet. Die im Geiſte aufrichtiger Freundſchaft geführte 
Unterredung zeigte, daß beide Miniſter alle Ziele gemein⸗ 
ſchaftlich auffaſſen. 

Prag, 20. Mai. Der öſterreichiſche Außenminiſter 
von Berger⸗Waldenegg it Montag mittag in Sezimoro 
bei Tabor zum Beſuche des tſchechoflowakiſchen Außenmi⸗ 

Wien, 20. Mai. Außenminiſter Berger⸗Waldenegg 
ift Montag abend wieder in Wien eingetroffen. 


Dreifacher Erſatz für „Mar 'm Gorki“ 


Moskau, 20. Mai. Der Rat der Volkskommiſſare 
und das Zentralkomitee der Kommuniſtiſchen Partei der 
Sowjetunion haben beſchloſſen, an die Stelle des durch 
das tragiſche Unglück zerſtörten Großflugzeugs „Maxim 
Gorki“ drei Flugzeuge desſelben Typs und derſelben 
Größe zu erbauen. Dieſe Flugzeuge werden die Namen 
„Lenin“, „Stalin“ und „Maxim Gorki“ tragen. 


Neues Sowietlleinluftſch f. 
Moskau, 20. Mai. Auf der Moskauer Werft des 
ſowjetruſſiſchen Luftſchiffbaues wurde mit der Zuſammen⸗ 
ſetzung der Teile eines neuen Kleinluftſchiffes begonnen. 
Das neue Luftfahrzeug, das die Bezeichnung „USS. 
W. 7“ erhält, iſt ein Luftſchiff halbſtarrer Konſtruktion 
von 9500 Kubikmeter Rauminhalt. Die Fertigſtellung 
ſoll in einem Monat beendet ſein. 


Tödlicher Unfall des Generals Badin, 
Moskau, 20. Mai. Bei einem Autounglück in 
Kaukaſien it der Kommandeur der ſowjetruſſiſchen Raval- 
leriediviſion General Badin tödlich verunglückt. General 
Badin führte eine Kavalleriediviſiou an, die der Armee 
Budiennys während des Vormarſches nach Polen an⸗ 
gehörte. . SF | 


| 


viel erörtert. Man nehme an, daß Ormsby Gore fie f 


Das Wahlergebnis in der Tſchechei. 


Prag, 20. Mai. Die Wahlen zum tſchechoflowak. 
ſchen Abgeordnetenhaus hatten, wie von amtlicher Stelle 
verlautet, folgendes Ergebnis: 


Deutſche Parteien: 


Deutſche Sozialdemokraten: 299 925 (im Jahre 1929 
506 761) Stimmen und 11 (bisher 21) Mandate 

Bund der Landwirte: 142 388 (396 454) Stimmen 
und 5 (16) Mandate 

Deutſche Chriſtlich⸗Soziale: 162 797 (mit Gewerbe 
partei 348 066) Stimmen und 6 (14) Mandate 

Sudetendeutſche Partei (Henlein): 1 249 497 Stint- 
men und 44 Mandate (1929 hatte die aufgelöſte Deutſche 
Nationalſozialiſtiſche Arbeiterpartei und die eingeſtellte 
Deutſche Nationalpartei zuſammen 237899 Stimmen 
und 15 Mandate) 

Deutſch⸗ungariſcher Wahlblock: 
Stimmen und 9 (9) Mandate 

Sudetendeutſche Katholiſche Volkspartei, 
Hlinkas, einſchließlich Polen und Ruthenen: 
(25 051) Stimmen und 22 (19) Mandate. 


Tſchechiſche Parteien: 

Tchechiſche Agrarierpartei: 1176 517 (1 105 498) 

Stimmen und 45 (46) Mandate } 
iſche Sozialdemokraten: 1034804 (963 562) 

Stimmen und 38 (39) Mandate 

Kommuniſten: 849 485 (753 220) Stimmen und 30 
(28) Mandate. 

Tſchechiſche Nationalſozialiſten: 755 931 (767 328) 
Stimmen und 28 (32) Mandate 

Tſchechiſche Kathol. Volkspartei: 615 851 (623 340) 
Stimmen und 22 (25) Mandate 

Tſchechiſche Gewerbepartei: 448 004 (291 209) Stim⸗ 
men und 17 (12) Mandate 

Dcchechiſche faſchiſtiſche Partei Gaydas: 167 440 (—) 
Stimmen und 6 (0) Mandate 

Tchechiſche Beamtenpartei: 10 212 Stimmen und 

ndate ' ; 


291 828 (257 372) 


Partei 
564 267 


Geſamtſtaatliche Schuldnerpartei: 5961 Stimmen 
und 0 Mondate 

Dſchechiſche Nationale Vereinigung: 456 358 
(430 367) Stimmen und 17 (16) Mandate 

Die Wahlen in den Senat hatten ein verhältnis⸗ 
mäßig gleichlautendes Ergebnis, nur daß hier 150 Sena⸗ 
toren gewähl wurden. Dieſe Ergebniſſe können durch die 
amtliche Schlußzählung noch unweſentliche Aenderungen 
erfahren. Feſt ſteht, daß die ſudetendeutſche Heimatfront 
Henleins die ſtärkſte Partei in der Tſchechoſſowakei ge 
worden iſt. 


800 Tote bei dem Grubenunglück 
f in Schan ung. 
Schanghai, 21. Mai. Nach Angaben der Zeitung 
„Schun Pau“ hat ſich nunmehr die Zahl der ums Leben 
gekommenen Bergleute bei dem ſchweren Grubenunglück 
bei Tſchetſchuan auf 800 erhöht. Eine Rettung der noch 


im erſoffenen Schacht verbliebenen Bergleute iſt ausge⸗ 


ſchloſſen, da die Rettungsmannſchaften an die vergaſten 
Schächte nicht vordringen können, zumal die Stollen zer⸗ 
ſtört und die Pumpen außer Betrieb geſetzt ſind. Durch 
die Grubenkataſtrophe find 3000 Beraleute arbeitslos 
geworden. 


Die Liebe der 
ihönen Frau Nadia 


Roman von Raymond be Nienzi 
(20 Fortfegung) 


„Ach, wie ſehr wünſche ich, daß dies alles geregelt 
wäre. Glauben Sie, daß das Nachlaßgericht dazu lange 
brauchen wird?“ 

„Ich werde bort vorſprechen, find Sie ſehr in Eile?“ 

„Ja, doch nicht aus materiellen Gründen. Ich bin 
noch genügend mit Geld verſehen. Aus einer anderen Ur⸗ 
ſache; wenn, alles geregelt iſt, habe ich dieſen Menſchen 
vom e 

„Wen benn?” 

„Es ift wahr, Sie find nicht unterrichtet. Hatte ich 
Ihnen nicht geſagt, daß ein Bruder meines Gatten vor⸗ 
handen iſt, mit dem er jedoch alle Beziehungen abge⸗ 
brochen?“ 

„Doch, daran erinnere ich mich.“ 

„Dieſer Bruder, ein Arzt in Tamatave, hat ſich ein⸗ 
geſchifft, als er die Anzeige vom Tod meines Mannes 
hörte, und er kam vor acht Tagen nach Paris.“ 

„Er hat Sie aufgeſucht?“ 8 

„Es war ſein erſter Weg. Ich kannte ihn ja nicht, 
doch ich habe ihn ſehr gut aufgenommen, ihm ein Zimmer 
bei mir zur Verfügung geſtellt, und er ſpeiſt faſt jeden 
Abend mit mir zuſammen.“ 

„Nun?“ 

„Dann hat er mich über alle Einzelheiten, die man 
ſich nur denken kann, in bezug auf das Ableben ſeines Bru⸗ 
ders befragt.“ 

„Das iſt durchaus natürlich, doch wie ſtellt er ſich zu 


Ihrem Ehekontrakt, ich meine gerade die Maufel, die ihn 
enterbt?“ l \ 

„Er hat dies anerkannt, augenſcheinlich, und mir ge- 
ſagt, daß er nie damit gerechnet habe, es ganz natürlich 
fände, daß die Gattin erbe.“ i : 
r! gan was ſtört Sie dann feine Anweſenheit bejon- 

rs i 

„Das iſt ſchwer, genau zu fallen. Der Mann iſt kor⸗ 
rekt, ſogar liebenswürdig, doch eine Frau täuſcht ſich da⸗ 
rin nicht, er . mich zu haſſen.“ 

Ib 


„Das weiß ich nicht. Wohl aus Vorurteil, da mich 
ſein Bruder geheiratet trotz des großen Altersunterſchie⸗ 
des, oder weil ich Ausländerin bin. Möglicherweiſe szi- 
ſtiert auch eine körperliche Abneigung, ich kann es nicht ſa⸗ 
gen, wahrſcheinlich ſcheint mir, daß er doch weniger groß⸗ 
pog ijt, als er angibt. Seine Enttäuſchung wird gewach⸗ 
en ein mit dem Einblick in den Reichtum ſeines Bra- 
ders.“ 

„Hat er ſeine Feindſchaft irgendwie bekundet?“ 

„Das nicht im geringſten. Ich ſagte Ihnen doch, daß 
fein Benehmen durchaus zuvorkommend ift; doch feine An⸗ 
weſenheit ſchafft eine Atmoſphäre des Mißtrauens. Er 
dringt mit Fragen in mich, ſpricht darüber mit den Dienſt⸗ 
boten, ſtöbert im ganzen Haus umher, man könnte behaup⸗ 
ten, daß er irgendeinen Verdacht hat, daß er irgend etwas 
kontrollieren will. Sie können ſich gar nicht vorſtellen, 
wie dies auf die Dauer peinlich wirkt.. 

„Immerhin ſind Sie ja bei ſich zu Hauſe.“ j 

„Gerade aus dieſem Grunde. In dürren Worten, 
da ich an ſeine Stelle geerbt habe, muß ich ganz beſonders 
taktvoll ſein! Ich würde mir ſelbſt Vorwürfe machen, 
wenn ich ihn empfinden ließe, daß ich ihn als Eindring⸗ 
ling im Haufe femes. Bruders auſehe. “. 

„Das iſt ein übertriebenes Zartgefühl. Könnten Sie 
ihm nicht in einer geeigneten Beije nahelegen, felbit eine 


Wohnung zu beziehen, gerade in Ihrem Viertel fehlen doch 
dazu Gelegenheiten gar nicht.“ 

„Ich werde es verſuchen.“ 

Die Klientin ſchwieg. Bis jetzt hatten ih Commins 
und ſie ſelbſt vollſtändig an die Form gehalten, die ein 
Anwalt mit einer Ratſuchenden anzuwenden pflegt. Jetzt 
in der Stille entwickelte ſich eine vollſtändige Aenderung. 
Ihre Augen begegneten ſich und mit einem Male war die 
ganze frühere Vertrautheit wieder erwacht, die Erinnerung 
an die Liebeserklärung ſtieg auf. Das war ſo ſtark, daß 
Commines, ohne ein Wort zu ſagen, das helle Licht aus⸗ 
ſchaltete und dicht neben die junge Frau ſich ſetzte, ſo eng 
an ihre Seite wie früher. ; 

„Sie haben mir ſehr viel Kummer verurſacht.“ 

„Weshalb?“ fragte ſie ſanft. 

„Ihre abweiſende Strenge, und dann kehrten Sie ſo 
lange nicht wieder.“ 

„Gerade am Tage nach meinem letzten Beſuch kam en 
an, und dadurch war meine ganze Zeit ausgefüllt.“ 

Freudig griff der junge Mann dieſe Erklärung auf, 

„Dann war es nicht aus Aerger über mich, um mich 
zu ſtrafen? Sie hatten mir verziehen, daß ich Sie liebe?“ 

„Daß Sie mich beinahe lieben!“ unterbrach die Ruſ⸗ 
ſien lächelnd. „Sie ſprechen doch von der Zukunft und 
ogen Ich werde Sie lieben und ſchon das war viel zu 
viel! 

Commines jagte ernſt: „Ich täuſchte mich, als ich bor 
der Zukunft ſprach, denn ich liebte Sie ſchon.“ y 

„Sie find vollſtändig unvernünftig.“ 

„Was bann ich dagegen machen? Was ſoll ich tun? 
Nadia, kleiner glänzender Stern, Nadia, meine Prinzeſſin 
aus der Ferne!“ 

Er griff nach ihren Händen. 

Fortſetzung folgt. 


En  — 


Ar. 138 


Lodzer Tageschronil. 


Ein bfiffig⸗gemeiner Unternehmer. 
Die Arbeiter wegen Okkupierung der Fabrik angeklagt. 
Wie berichtet, ſind die Arbeiter der Weberei von 
Abram Rubin in der Wulczanſka 50 vor acht Wochen we- 
gen geplanter Arbeitsreorganiſation und Nichteinhaltung 
des Lohnabkommens in den Streik getreten und halten 
ſeit dieſer Zeit die Fabrik beſetzt. Alle bisher unternom⸗ 
menen Einigungsverſuche blieben ergebnislos. Nun hat 
ſich, wie verlautet, der Fabrikbeſitzer Rubin entſchloſſen, 
24 Arbeiter wegen Verſtoßes gegen Art. 252 des Straf⸗ 
geſetzbuches, der auf Verletzung fremden Eigentums lau⸗ 
tet, zu verklagen. Es wird dies der zweite Prozeß die⸗ 
fer Art in Polen fein, nachdem ein ſolcher bereits in 
Tichenſtochau ausgetragen wurde. (a) 


Streik der ſtädtiſchen Pflaſterer. 

Bereits in der vorigen Woche ſind etwa 300 Arbei⸗ 
ker, die bei den ſtädtiſchen Pflaſterarbeiten beſchäftigt 
ſind, in den Streik getreten. Eine Vermittlungsaltion 
des Arbeitsinſpektors hat vorläufig keine Ausſicht auf 
Erfolg, da die Stadtverwaltung mit privaten Pfla⸗ 
ſterungsunternehmen in Verhandlungen zwecks Ueber 
nahme der Arbeiten durch dieſelben ſteht. Wie es heißt, 
jollen die Pflaſterungsarbeiten dieſen Unternehmen pro- 
beweiſe für einen Monat übergeben werden. — Alfo 
wenn die Stadtverwaltung den Lohndruck nicht durch⸗ 
führen kann, dann teilt man ſchnell dieſe Aufgabe Pri⸗ 
vatunternehmern zu. Und das nennt ſich dann Sanie⸗ 
rung! 


Wird die Lodzer Ningbahn umgebaut? 
y Nivellierung ber Eiſenbahnlinien. 

Wie wir erfahren, hat die Lodzer Stadtſtaroſtei dem 
Landmeſſer Waclaw Michala die Genehmigung zur 
Durchführung der Vermeſſungsarbeiten zur Anfertigung 
eines Projektes für den Umbau der Eiſenbahnlinie um 
Lodz herum, der ſogenannten Ringbahn, erteilt. Be⸗ 
kanntlich ſoll in erſter Linie die Eiſenbahnlinie im Süden 
der Stadt bis an die Grenze von Starowa Gora 

(Effingshauſen) verlegt werden. Durch die Durchfüh⸗ 
ung dieſes Projektes würde die für den Straßenverkehr 
äußerſt gefährliche Eiſenbahnüberfahrt in der Rzgowfla⸗ 
ſtraße kaſſiert werden. (a) 

Auf den Eiſenbahnlinien: 1. von Lodz nach Ko⸗ 
luſchli, Petritan und Tſchenſtochau längs des Eiſenbahn⸗ 
dammes, 2. Koluſchki—Opoczno längs des Eiſenbahn⸗ 
dammes, 3. Lodz —Lenczyca—Krosniewice längs der 
Chauſſee, 4. Lodz — Sieradz — Kaliſch — Stawiszyn 
— Pleszew längs der Chauſſee und 5. Tſchenſtochau — 
Wielun — Kempno längs der Chauſſee werden in den 
nächſten Tagen Arbeiten an der präziſen Nivellierung 
durchgeführt werden. (a) f 


Vor Einführung ber Merzierayons, 

Wie berichtet, wird das neue Heilſyſtem der Lodzer 
Sochalverſicherungsanſtalt, durch das die Stadt in ſoge⸗ 
[zamme Aerzterayons eingeteilt wird, am 1. Juli in 
Kraft treten. Die Leitung der Sozialverſicherungsan⸗ 
stalt trifft bereits jetzt alle diesbezüglichen Vorbereitun⸗ 
gen. Vor allem werden die betreffenden Aerzte bon der 
Zuteilung eines Aerzterayons in Kenntnis geſetzt, um 
ihnen die Möglichkeit zu geben, rechtzeitig eine Wohnung 
in dem betreffenden Bezirk ausfindig zu machen, da das 
Ordinationszimmer des Rayonarztes in dem zuständigen 
Royon liegen muß. In dem den Aerzten zugeſandten 
Schreiben weiſt die Leitung der Sozialverſicherungsan⸗ 
alt gleichzeitig darauf hin, daß zwei Rayonärzte in 
einem Ordinationszimmer nicht amtieren können. Vor 
der Mietung des Lokals muß die Sozialperſicherungsan⸗ 
ſtalt in Kenntnis geſetzt werden, damit dieſe vorher nach⸗ 
prüfen kann, ob das Lolal allen Erforderniſſen entſpricht. 
Die Aerzte können die Lokale auch in den Gebäuden der 
Sozialverſicherungsanſtalt mieten, ſofern dieſe im Be- 
reiche ihres Rayons liegen. (a) 


Unfall bei der Urbeit. 

In der Schmiede in der Murarſta 43 iding fih der 
Arbeiter Karol Wojeil mit einem ſchweren Hammer anf 
die Hand, wobei ihm die Finger zerquetſcht wurden. Die 
Kettungsbereitſchafft überführte den Verunglückten ins 
Frankenhaus. (a) 


Die Waffe gegen ſich gerichtet. 
Die Einwohner des Hauſes Rabomfla 6 wurden ge⸗ 
ern durch einen Schuß, der aus der Wohnung des 30jäh- 
tigen Czeſlaw Wanat drang, alarmiert. Man drang in 
die Wohnung ein, wo Wanat in einer Blutlache bornez 
unden wurde. Es erwies fid, daß fih Wanat in ſelbſt⸗ 
nörderiſcher Abſicht eine Kugel in den Kopf geſchoſſen 
latte. Die Verletzung erwies fidh jedoch nicht tödlich. 
Wanat wurde von der Rettungsbereitſchaft ins Kranken⸗ 
haus geſchafft. (a) 


Wirb nene Sejer für dein Blatt 


» 
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en erhalten eleltriſche 
Beleuchtung. 


Die Lodzer Stadtverwaltung hat im Einvernehmen 
mit demElektrizitätswerk einen Plan für die Glektrifizie⸗ 
rung weiterer Straßen, insbeſondere in den Vorſtädten 
ausgearbeitet. Das Elektrizitätswerk wird bereits in 
den nächſten Tagen an die Durchführung der Lichtanla⸗ 
gen in den betreffenden Straßen ſchreiten. Dem ausge⸗ 
arbeiteten Plan zufolge ſollen 39 neue Straßen in den 
Vorſtädten in einer Länge von 11210 Meter mit 226 
Lampen von je 100 Watt beleuchtet werden. Außerdem 
werden in der Stadtmitte die im Quadrat zwiſchen der 
Srodmiejfkaſtraße bis zur Leszuo und Ogrodowa bis zur 
Petrikauer gelegenen Straßen elektriſch beleuchtet mer- 
den, wo 130 Lampen in einer Stärke von je 500 Watt 
angelegt werden. ' N 

In den Vorſtädten werden folgende Straßen eleltri⸗ 
ihes Licht erhalten: Dr. Trenknerſtraße, Malopolſla, 
Murarſka, Spacerowa, Moſtowſkiſtraße, Otylji, Bracka, 
Harcerfla, Nowopolſta, Pograniczna, Antoniewſka, To- 
maszowſta, Granica, Kolowa, Nowy Swiat, Deotymy, 
Literacka, Prz iſtraße, Opmanſtraße, Bohomol⸗ 
ceſtraße, Karpacka, Katowicka, Obwodowa, Przechodnia, 
Wieniawſtiego, Nowe Saty, Rzeszowſka, Poleſka, Kran⸗ 
cowa, Siewna, Dlugosza, rita, Sw. Jana, Wlodzi⸗ 
mierſka, Okrzeja, Gurna, Wrzesnienſka, Towarowa und 
Brzezinſka bis zur Stadtgrenze. Aus dieſer Aufſtellung 
der Straßen ift zu erſehen, daß ſowohl in Baluty, Wi- 
dzew, Chojny, Rokicie als auch in Karolew Straßen neu 
beleuchtet werden. 

Zu bemerken iſt, gaß es bisher in Lodz 4200 elektri⸗ 
ſche Lampen gibt. 

Außerdem werden in dieſem Jahre 12 Straßen 
Gasbeleuchtung erhalten und in 8 Straßen die Gaslei⸗ 
tung umgearbeitet werden, ſo daß hier die Gaslaternen 
in Abſtänden von je 25 Meter ſtehen werden. Dieſe 
Gasbeleuchtung erhalten folgende Straßen: Przendzal⸗ 
niana von der Napiorkowſtiſtraße bis zu den bebauten 
Stellen, Lenezyeka von der Arbeitsſchule an, Siedlecka 
bis zu Ende, Siemiradzliego, Chelminfka, Lubelſla, War- 
Jawſka, Nowo⸗Panſka, Wilenſta, Gwiazdewa und Met- 
kinſta von der Wilenſka bis zu Ende. (a) 


Einziehung der Trauerfahnen. 

Nach Beendigung der Trauerfeierlichkiten für Mar: 
ſchall Pilſudſki hat die Stadtſtaroſtei in Lodz den Moli- 
zeiorganen geſtern eine Verfügung über die Einziehung 
der Trauerfahnen von den Privakhäuſern zugehen laſſen. 


39 Straß 


Späteſtens im Laufe des heutigen Tages ſind die Fahnen 


von Privathäuſern herabzunehmen, Auf den ſtaatlichen 
militäriſchen und Selbſtverwaltu den dagegen 
werden die Fahnen noch 5 Wochen angebracht bleiben. 
Die Trauerbinden an den Armen ſind von Militärper⸗ 
ſonen, Staats- und Selbſtverwaltungsbeamten bis zum 
23. Juni und von Schülern bis zum des Schuljahres 
zu tragen. (p) sii | | 
Die Aushebung des Jahrganges 1914. 

Morgen, Mittwoch, haben ſich die Rekruten wie 
ſolgt zur Mufterung einzufinden: Vor der Aushebungs⸗ 
lemmtiſſion Nr. 1 in ber Pierackiſtr. 18 die Rekruten des 
Jahrganges 1914 aus dem Bereiche des 3. Polizeikom⸗ 
miſſariats, deren Namen mit dem Anfangsbuchſtaben 
B und E beginnen; vor Aushebungskommiſſion 
Nr. 2, Petrikauer 165, die Rekruten des Jahrganges 1914 
aus dem Bereiche des 7. Polizeikommiſſariaks mit den 
Anſangsbuchſtaben K und L. 

Vor der Kommiſſion des Lodzer Kreiſes, Sien⸗ 
kiewicza 37, haben fih hingegen die Rekruten des Jahr⸗ 
ganges 1914 und die der Kategorie B zugeteilten Militär⸗ 
plichtigen der Jahrgänge 1913 und 1912 aus dem Bereiche 
der Gemeinde Chojny mit den Namensanſangsbuchſtaben 
V bis T zu melden. (a) 

Vom dritten Stock ögeſprungen. 

Der 27jährige Sohn eines Alepandrower Unterneh: 
mers Herſch Oelbaum, der an einer unheilbaren Krank⸗ 
heit litt, ſprang aus einem Fenſter der im 3. Stock geles 
genen Wohnung ſeiner Verwandten im Hauſe Dr. Ster⸗ 
lingſtraße 4. Mit gebrochenem Rückgrat und Beinen 
jand man ihn auf dem Hofe liegend auf. Die Rettungs⸗ 
bereitichaft überführte ihn in völlig hoffnungsloſem Bu- 
ſtande nach dem nahen Poznanſliſchen Krankenhauſe. (p) 


Aus dem Gerichts aal. 


Wegen Falchgeld verbreitung verurteilt. 
Am 18. Februar d. J. wurde die Ewa Smaczna 
auj dem Leonhardt⸗Ring dabei ertappt, als fie Falſſchgeld 


in Umlauf ſetzen wollten. Eine bei ihr durchgeführte 
Leibesviſitation führte 5 Stück 20⸗Zlotybanknoten und 
eine 5⸗glotymünze zutage. Die Smaczna wurde zur 
Verantwortung gezogen und wurde geſtern zu 3 Jahren 
Gefängnis verurteilt. (a) - 


Neuer Trick der Wechſelſchwindler. 

Vor dem Stadtgericht fand geſtern ein intereſ⸗ 
ſanter Zivilproze elt ber die 1 een So; 
Wechſelſchwindler kraß iUuſtriert. Der Sachverhalt ift 
folgender: Die Firma M. Heber und Söhne, Nomo: 
‚Wejle 20 erzielt ven ihrem Kunden Jaloh Rodimerger 


überichreiten dürf 
die Wirtſchaft der BB 
legraphenminiſteriums 
einſetzt und ſie mit der 
funkgeſellſchaft beauſtrag 


zu den 


8 


einen am 3. März d. J. zahlbaren Wechſel auf die 
Summe von 190 Zloty, auf welchem als Giraut J. Rod- 
werger figurierte. Die Firma gab den Wochſel weiter, 
der darauf durch einige Firmen ging, u. a; auch in der 
Kammgarnſpinnerei Boczua 10 war. Der Wechſel ging 
am Zahlungstage zu Proteſt und nun ſtellte es ſich her— 
aus, daß zwei Exemplare dieſes Wechſels vorhanden 
ſind, von welchem einer im Beſitz eines Lajb Szpiro und 
der zweite bei einem Gerszon Joskowiez war, obzwar 
Jakob Rochwerger nur einen ſolchen Wechſel ausgeſtellt 
hatte. Eine Unterſuchung ergab, daß die beiden Wechſel 
ſehr genau übereinſtimmten und es nicht zu unterſcheiden 
war, welches der echte und welches der gefälſchte Wechſel 
iſt. Da hier ganz offenſichtlich eine Wechſelfälſchung vor⸗ 
lag, beantragten die im Prozeß verwickelten Seiten, die 
Angelegenheit dem Staatsanwalt zu übergeben, der die 
Angelegenheit der Wechſelfälſchung prüfen jol, was vom 
Gericht gutgeheißen wurde. (a 


Sechs Winkeladvokaten verurteilt. 

Geſtern wurde der Prozeß gegen die 20 Lodger Win⸗ 
keladvokaten fortgeſetzt. Unter den zahlreichen Zeugen 
ſagte geſtern u. a. der Rechtsanwalt Pelka aus, der er⸗ 
Härte, daß die Winkeladvokaten ihr Unweſen ſo weit trie⸗ 
ben, daß ſie ſich vor ſeiner Kanzlei aufſtellten und ihm 
die Klienten abſpenſtig zu machen ſuchten. Als er dann 
dieſem Treiben ein Ende ſetzte, indem er die Wintel: 
advokaten vor feiner Kanzlei vertreiben ließ, rächten fich 
dieſe in der Weiſe, daß ſie die Glocke, das Straßenſchild 
herunterriſſen ſowie verſchiedene andere Schäden anrich⸗ 
teten. Als ſchließlich das Treiben überhand nahm, habe 
er gegen die Winkeladvokaten Anzeige erſtattet. In der 
Folge ſeien gegen 200 Hausſuchungen durchgeführt und 
zahlreiche Verhaftungen vorgenommen worden. 

Das Bezirksgericht verurteilte die Angeklagten Ste⸗ 
fan Proppe und Szyja Perelman zu je 4 Monaten Arreſt 
und die Angeklagten BoleſlawBonzanowſki, Adam Bente, 
Joſef Wroblewſki und Mordka Mucha zu je 3 Monaten 
Arreſt. Die anderen 14 Angeklagten wurden freige⸗ 


ſprochen. (a) 


Nadio⸗Brogramm. 
Mittwoch, den 22. Mai 1935. 
Warſchau⸗Lodz. 
6.36 Gymnaſtik 7.25 Schallplatten 12.05 Konzer. 
12.50 Für die Frau 13.05 Konzert 14 Schallplat⸗ 
ten 15.45 Konzert 16.30 Vortrag für Frauen 
17.15 Gegenwartsmuſtk 18 Lieder 18.15 Theater⸗ 
ſendung 18.30 Techniſcher Briefkaſten 18.45 Schall⸗ 
platten 19.25 Sport 19.35 Franzöſiſche Sinfonie- 
muſik 20 Opernfragmente 21 Chopinkonzert 21.40 
Geigenkonzert 22.15 Männerchöre 22.35 Salon, 
muſik. . 
Königswuſterhauſen. 
6.20 Fröhliche Morgenmuſik 8 Ständchen 12 Kon⸗ 
zert 14 Allerlei 16 Kunterbunt 17.50 Das dent- 
ſche Lied 18.30 Sportallerlei 20.45 Märſche 28 
Nachtmuſik und Tanz. 
Breslau. 
9 Konzert 10.15 Schulfunk 12 Konzert 15.30 Ba- 
ſtelſtunde 16 Volkstümliche Duette 17 Konzert P1 
Bachkonzert 22.30 Tanzmuſik. 
Wien. 
12 Konzert 14 Schallplatten 15.20 Kinderſtunde 
16.05 Schallplatten 17.30 Konzertſtunde 19.35 
Chonkonzert 20.15 Eyslerkonzert 22.10 Sinfonie: 
konzert 23.40 Tanzmuſik. 


12.35 Orcheſtermuſik 15.55 Militärmuſik 19 25 
Orcheſtermuſik 21.30 Sonaten 22 Schallplalten. 
Georg V. und der engliſche Rundfunk. 

Es dürfte nur wenigen befannt fein, daß der erſte 
Initiator des Entſtehens der Britiſh Broadeaſting Cor- 
poration (BC) König Georg V. geweſen ift. Bereils 
im Jahre 1926 ſtellte der König das ungoheure Intereſſe 
ber engliſchen Oeffentlichkeit für den Rundfunk feft.. Er 
gab daher den Anſtoß zur Schaffung der genannten Or⸗ 
Fi deren erſte Verwaltung er ſelbſt ernannte. 

ieſe aus ſieben Mitgliedern beſtehende Verwaltung bil- 
det den Hauptrat, der ſeinerſeits den Hauptdirektor und 
die adminiſtrative Verwaltung beruft, die wiederum aus 
verſchiedenen Ausſchülſſon und Unterausſchüſſen beſteht. 

Die Britiſh Broadcaſting Corporation iſt eine 
Rechtsperſon. Sie kann Anleihen aufnehmen, Kapita⸗ 
nen anlegen und amortifieren, Sämtliche Ueberſchüſſe 
müſſen zur Verbeſſerung ſowohl des Programms als auch 
der techniſchen Einrichtungen verwandt werden. Außer⸗ 
dem erhalten der Hauptrat wie auch die geſamte admini⸗ 
ſtrative Verwaltung nach Maßgabe der Eingänge Ge 
haltserhöhungen, die jedoch eine beſtimmte Norm nicht 
en. In finanzieller Hinſicht unterliegt 
C der Kontrolle des Poft- und Te- 
das von Zeit zu Zeit Revidenten 
Prüfung der Bücher der Rund⸗ 
Die Zuſammenſtellung der Sonderprogramme gehört 

Obliegenheiten der Verwaltung, re = 
igen Regierungsſtellen beaufſichtigt wird. 


U 


> 
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Dodger bees Soltan- Dienstag, den 21. Mai’ 1 


Aus der Wofewodſchaſt Schlefien. 


Oberſchleſien. 


Vor einem Kongreß um den 
Sechsſtunden ag. 


Auf einer Belegſchaftsverſammlung der „Wolfgang⸗ 
grube“ in Ruda hat der Betriebsrat eine Refokution. ans 
nehmen laſſen, in welcher die Einberufung eines allgemei⸗ 
nen Kongreſſes aller Bergarbeiter gefordert wird, der zur 
Herbeiführung des Sechsſtundentages Stellung nehmen 
ſoll. Bekanntlich haben die polniſchen Klaſſenkampf⸗ 
gewerkſchaften dieſe Forderung ſchon vor Monaten erho⸗ 
hen, dann ſetzten ſich auch andere Gewerkſchaften für die 
Verkürzung der Arbeitszeit ein. 
gen zwiſchen den Klaſſenkampfgewerkſchaften und den an⸗ 
deren Gewerkſchaftsrichtungen, wobei nur feſtgeſtellt 
wurde, daß die Anſichten über die Einführung des ver⸗ 
kürzten Arbeitstages ſehr weit auseinandergehen. Wir 
haben über dieſe Frage bereits ausführlich berichtet und 
dargelegt, daß die Klaſſenkampfgewerkſchaften auf dem 
Sechsſtundenarbeitstag beſtehen, während die Federacja 
Pracy, die Regierungsgewerkſchaft, 
Arbeitszeit bei Einſchränkung der Schichtzahl erlangen 
will, doch ſoll bei dieſer Verkürzung die Achtſtundenzeit 


beibehalten werden, dafür aber ſtatt ſechs Schichten in der 


Woche, nur vier verfahren werden. Faktiſch würde eine 
ſolche „Arbeitszeitverkürzung“ ein Raubzug auf die Ta⸗ 
ſchen der Arbeiter fein, denn ſie ſollen nach wie vor ach: 
Stunden arbeiten und die gleichen Löhne erhalten, wäh⸗ 
rend die Forderung der Klaſſenkampfgewerkſchaften bei 
ſechsſtündiger täglicher Arbeitszeit die Beibehaltung des 
bisherigen Lohneinkommens vorfieht. 

Es wird ſich nun in den nächſten Wochen zeigen, wie⸗ 


weit die anderen Gewerkſchaften bereit ſind, die Reſolu⸗ 


tron der Belegſchaft der Wolfganggrube“ zu berückſichti⸗ 
gen und zu einem gemeinſamen Kongreß zu ſchreiten. Die 
nächſte Zeit wird lehren, ob die Forderung nach Arbeits⸗ 
zeitverkürzung nur ein billiges Agitationsmittel ſein ſoll 
oder aber die Arbeiterſchaft ſelbſt entſchloſſen ſein wird, 
in einem Kampf für dieſes Ziel einzutreten. Es ſei ne⸗ 
benbei bemerkt, daß die Klaſſenkampfgewerkſchaften durch 
die Einführung des Sechsſtundentages nicht nur eine 
Herabſetzung der Arbeitsloſenziffer erwarten, ſondern dar⸗ 
über hinaus eine Bereicherung des allgemeinen. Konſums, 
wodurch wiederum die . Sn wenn auch klei⸗ 
ren, Antrieb erfahren würde, n Bergbau aus ſollte 
dann der Sechsſtundentag auch ff i biè anderen Induſtrie⸗ 
betriebe übergeleitet werden. Die Stellung der Induſtriel⸗ 
len ift grundſätzlich ablehnend; ſie betrachten die Arbeits⸗ 
zeitverkürzung als eine internationale Angelegenheit und 
wollen die Regelung dem Internationalen ee 
überlaſſen. 


Wird „Luiſenalück“ doch itillgelent? 


Aus Kreiſen der Belegſchaft der „Luiſenglücks“⸗ Grube 


tei Rosdzin wird berichtet, daß, entgegen allen früheren 
Verſicherungen, die Beſitzer bzw. Verwalter dieſer Grube 
ſich mit der Abſicht tragen, den Betrieb ſtilluzulegen. Be- 
kanntlich hat hier die Belegſchaft einen wochenlangen 
Streik geführt, um die Stillegung zu verhindern, der weit 
über Oberſchleſien hinaus in der Oeffentlichkeit großes 
Intereſſe hervorrief. Erſt durch das Eingreifen der Be⸗ 
hörden gelangte die Belegſchaft in den Beſitz ihrer Lohn⸗ 
reſte, die aber auch heute noch nicht ganz ausgezahlt ſind. 
Die damaligen Verhandlungen während des Streiks aber 
haben auch bewieſen, wie wenig Schutz die Arbeiterschaft 
bei allen maßgebenden Inſtanzen beſitzt. Wären nicht die 
Bergarbeiter anderer Betriebe, die durch Sammlungen 
den Streikenden zuhilfe kamen, die Arbeiter hätten unter⸗ 
tage verhungern können. Jetzt erweckt es den Anſchein, 
als wenn man damals den Arbeitern nur deshalb ein 
Entgegenkommen zeigte, um ſie zum Streikabbruch zu be⸗ 
wegen, denn bezüglich der Fortführung des Betriebes fit 
ſelbſt durch den Gerichtsentſcheid von damals kein end⸗ 
gültiges Reſultat getroffen worden. Die Belegſchaft iſt 
entſchloſſen, erneut in einen Streik untertage einzutreten, 
wenn es nicht gelingen ſollte, eine Stillegung des Be⸗ 
triebes zu verhindern. l ; 


Entwäſſerung der „Bolfta”-Grube. 

Auf der ſeinerzeit durch Waſſereinbruch außer Be⸗ 
trieb geſetzten Grube „Polſka“ bei Eichenau find jetzt Ar⸗ 
beiten im Gange, um eine völlige Entwäſſerung herbei⸗ 
zuführen, was bereits zum Teil gelungen iſt. Die Be⸗ 
ieee hat ſchon große Felder freigelegt, auf denen 
der Kohlenabbau ermöglicht wird. Die Arbeiten nehmen 
nach Inbetriebſetzung einiger bisher ſtillgelegten Pumpen 
einen raſchen Fortgang, ſo daß in einigen Wochen auch 
der Produktionsprozeß wieder aufgenommen werden 
wird. 


Doch Lohnkürzung beim Chorzower Magiftrat. 
Wie bereits berichtet, ift zwiſchen der ſogenannten 
dee erg und dem Sanacja⸗Stadtpräſiden⸗ 
ten Grzeſtk in Chorzow ein Streit ausgebrochen, weil letz 
terer Kr oer. den ſtüdticchen Arbeitern eine ae s 


Ws 


Es kam zu Verhandlun⸗ 


eine Verkürzung der 


Polizei 


Aue ld. Besitzer 


ger der Sanacjagewerkſchuft eine große Empörung her 
vorrief. Die Sanacjagewerſchaft. lief Sturm und behaup⸗ 
tete, daß die Lohnkürzung nicht am Plage fei und daß der 
Stadt präſident feine- voreilige Verfügung werde zurück⸗ 
ziehen müſſen. Nun hat man ſich auf halbem Wege ge⸗ 
einigt. Die Arbeiter müſſen ſich mit einer Lohnlürzung 


bon, durchſchnittlich 5 Proz. begnügen, und die Sanacja- 


gewerlſchaft ſieht in dieſem Schiedsſpruch einen großen 
Erfolg ihrer Intervention gegen den Sanacjaſtadtpräſi⸗ 
denten. Die unzeitgemäße Lohnkürzung mijen aber ‚die 
Arbeiter der ſtädtiſchen N e 8 


` her" wieder bie bie Jniereffengemeinfehaft. 
Nachdem ſich gewiſſe Kreiſe die „Sanierung“ der J In⸗ 
tereſſengemeinſchaft zum Ziel geſetzt haben und auch eine 
beſtimmte Preſſe ſich zum Rufer dieſer „Sanierung“ ge⸗ 
macht hat, wird ziemlich viel von der Intereſſengemein⸗ 


ſchaft berichtet, leider nichts Gutes, ſondern immer etwas, 


was nach Senſationen riecht. Die „Polonia“ fragt in 
ihrer Sonntagsnummer öffentlich an, wann wohl ein ge⸗ 
wiſſer Prozeß gegen den Hauptbuchhalter der Intereſſen⸗ 
gemeinſchaft „Hruzik“ ſtattfinden wird, der eines Tages 
entlaſſen wurde und als er angeblich eine Entſchädigung 
forderte, wurde dieſes Schreiben als eine Art Erpreſſung 
angeſehen und Hruzik verhaftet. Er wurde aber bald in 
Freiheit geſetzt, dafür entſtand innerhalb der Direktoren⸗ 
ſchaft der Intereſſengemeinſchaft ein Streit, der ſich ver⸗ 
ſchiedenlich auswirkt, ohne daß der angeblich Schuldige 
Hruzik zur Verantwortung gezogen wird. Man ſieht, ſo 
ſchreibt die „Polonia“, dem Prozeß gegen rugit und die 
Snterefengemeinkhoft mit: großem As IRB 


Bielitz Biala u. Umgebung. | 


Ein gefährlicher Einbrecher verhaftet. 

Der Bialaer Polizei gelang es, emen each 
Menſchen zu verhaften, der allem Anſchein nach, die in 
den letzten Tagen gemeldeten Einbrüche in die jüdiſche 
Kultusgemeinde, bei der Baufirma Korn uſw. verübt hat. 
Die Verhaftung erfolgte, als die Polizei ihn nachts aus 
dem Hofe des Bialaer Poſtamtes herauskommen ſah. 
Auf die Aufforderung der Polizei, ſich auszuweiſen, zog 
er anſtatt der Ausweispapiere — einen Revolver. Mit 
Mühe gelang es dem Poliziſten, dem Einbrecher den Re⸗ 
volver N entreißen und ihn zu verhaften. Im Bialaer 

ommiſſarzat wurde feſtgeſtellt daß der Verhaftete 
ein langgeſuchter und gefährlicher Kaſfeneinbrecher aus 
Warſchau namens Staniſſaw Milczarel ift: Es wurde 
bei ihm verſchiedenes modernes Einbruchswerkzeug gefun⸗ 
den. Wahrſcheinlich wollte der Feſtgenommene einen 
Einbruch im Bialaer Poſtamt ausführen. Der Einbre⸗ 
cher wird von verſchiedenen Polizeiaͤmtern geſucht, weil 
er unter anderem auch des Einbruchs in das Czechowitzer 
Krankenkaſſengebäude verdächtigt iſt. Die Polizei iſt be⸗ 
müht, den Verhafteten der angeführten Kaſſeneinbrüche 
zu überführen und ſeine Komplicen ausfindig zu machen. 
Der Verhaftete wurde in das 1 e 
abgeliefert. . 


Die Impfungen in tiata. 

Die Impfungen auf: W Gebiet br Stadt. Biala 
finden in der Zeit vom 27. d. Mt. ſtatt. Impflokale find: 
1. der Saal des landwirtſchaftlichen Vereins in Biala- 
Leszezyn, 2. die polniſche Schule in Lipnik, 3. die Turn⸗ 
ſaal der Bürgerſchule in Biala, Pilſudſkiſtraße 19, und 
4. das Sanitätszimmer der Stadtgemeinde in "Biala, 
Sajbuſcherſtr. 11. Der Impfung unterliegen zwangs⸗ 
mäßig Kinder, die in der Zeit vom 1. April 1934 bis zum 
31. März 1935 geboren ſind, ferner die Kinder des Jahr⸗ 
ganges 1928. Außer den obligatoriſchen Blatterimpfun⸗ 

gen werden auch freiwillige Impfungen gegen Diphtherie 
barchgeführt, für Be eine IE von 30 . zu 
zahlen ijt. 
Aus dem Poli 


Der ee Joe Ryla a aus Bielig en lele 


Anzeige bei der Polizei, daß ihm ein gewiſſer Rudolf Ku⸗ 
biczel, wohnhaft Bielitz, Bleichſtraße, im Dezember 1934 
unter falſchen Vorſpiegelungen einen Betrag von Zl. 600 
herausgelockt hat und jetzt die Rückgabe des Geldes ver- 
weigert. Die Polizei verwies den Geſchädigten auf den 
Gerichtsweg. — Unbekannte Täter drangen mittels Nach⸗ 
ſchlüſſel in die Wohnung des Andreas Breniak in Grabo⸗ 
wice bei Czechowitz und ſtahlen aus ber Tiſchſchublade 
270 Zloty Bargeld, ein Poſtſparkaſſenbuch lautend auf 
den Betrag von 2000 Zloty. Mittels dieſes Buches gelang 
es dem Einbrecher bei der Dziedzitzer Poſtſparkaſſe einen 
Betrag von 100 Zloty zu beheben. Die apa Be auf 
ber gu der Eindrehen jii 1 8 


Der Bielißer Magiſtrat gibt bew, daß in t ber geit 
vom 14. bis zum 22. d. Mts. in Bielitz auf der Piaſtow⸗ 
ſtaſtraße eine Beſichtigung der mechaniſchen Fahrzeuge, 
die ſich auf dem Gebiete der Stadt Bielitz befinden, ftatt- 
findet. Bei diefer Gelegenheit bemerkt der Magiſtrat, daß 
die auf den Plakaten angegebenen Nummern der Autos 
und der Motorfährräber die Nummern der Fahrzeug : 
ausweiſe und nicht die , e der regiſtrierten Fehr, 


das der dortige Landwirt Andrzej Kowalſkti 


Haufen Steine, um 


en biet |. 
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A dem Organ, welches die Besichtigung burd 
führt, zu melden. Die mechaniſchen Fahrzeuge, welche in 


dem auf den Plakaten genannten Termin nicht e 


werden, müſſen dies in den darauffolgenden Tagen bis 
zum 23. d. Ms. tun. Die zur Vorführung der mechani- 
ſchen Fahrzeuge verpflichteten Beſitzer werden bei Nicht⸗ 
befolgung der Vorführung zu einer Geldſtrafe in der 
Höhe des Wertes des betreſſenden Fahrzeuges oder zu 
einer Arreſtſtrafe von 6 Monaten beſtraft. Im Falle 
ſpeziell ſchwerer Verfehlungen können beide e zu. 


gleich verhängt werden. * 


Achumg, Neiberfieiibe 1 von. on. Bielig: und. , Mlesanbirfen. 
Am Mittwoch, dem 22. Mai. findet; um 8 Übe 
abends im Gaſthauſe E. Klajmon in gerenderleld⸗ eine 
gemeinſame Vorſtände⸗ „Konferenz von Bielitz und Alexan⸗ 
derſeld ſtatt. Da unter anderen wichtigen organiſatori⸗ 
ſchen Angelegenheiten auch der Bericht vom. allpolniſche 1 
Touriſtenkongreß gebracht wird, „ift vollzähliges Erſche!⸗ 

nen notwendig. Die Bezirksleimmna. 


Aus dem em Reime. 

Den geiitesiranien Bruder — 

im Schweineitall gefangengehalten. 

Im Dorfe Lesmiezla, Gemeinde Tlaczew, Kreis 
Leuczyea, wurde ein furchtbares Verbrechen aufgedeckt, 
an ſeinem 
geiſtestranken Bruder Antoni ſeil Jahren ausübte. Nach 
dem Tode ſeiner Eltern übernahm Andrzej Rowaliti die 
ganze Landwirtſchaft in ſeinen Beſitz, obzwar ſein geiſtes⸗ 
kranker Bruder gleichfalls als Erbe Anſpruch hatte. Bald 
nach der Uebernahme der Wirtſchaft durch Andrzej Ke⸗ 
walſti vor einigen Jahren war der geiſteskranke Korte 
nicht mehr zu ſehen, und man hatte an ihn bereits 
geſſen. Dieſer Tage weilte nun bei Kowalfki ein Sand 
nehändler, um Schweine zu kaufen. Als dieſer den Stau 
betreten hatte, hörte er hinter einer Wand ſonderbare 
an eine menſchliche Stimme erinnernde Töne. Intereſ⸗ 
ſiert forſchte er nach und fand dort in einem aus Latten 
errichteten Käfig einen vollkommen verwahrlosten Men- 
ſchen, deſſen Aeußeres kaum noch an einen Menſchen er⸗ 
innerte. Der Schweinehändler, der von dieſem Anblir 
zutiefſt erſchüttert war, erſtattete bei der Polizei Anzeige. 
Es ſtellte ſich nun heraus, daß der Geiſteskranke ſchon 
ſeit mehreren Jahren in dieſem Käfig: gefangengehalten 
wurde, wobei er Schweinefutter zu effen: bekam. Der be- 
dauernswerte Menſch befand ſich in einem furchtbaren 
Zuſtande und er wurde daher von der Polizei ſofort der 
Heilanſtalt zugeführt. Der gewiſſenloſe, verbrecheriſch 
Bruder wurde kur brich We ee, gezogen 


een von. Stobfenbieben a a; einen Eiſenbahnzug 

In der Nähe des Dorfes Pudlowek, Gemeinde 
W. ergin im Kreiſe Sieradz, unternahm eine Bande don 
Kohlendieben einen überaus dreiſten Anſchlag auf einen 
Kohlenzug. Die Diebe legten auf die Schienen einen 
einen herannahenden Kohlenzug 
zum Stehen zu bringen und beſſer ſtehlen zu können. 
Dieſe Manipulation: wurde jedoch von dem Oberpofigiften 
Wladyflaw Kucharſki bemerkt, worauf die Kohlendie be 
9 Der Polizeibeamte erfanmte einen der uk 
tenden. 

Der Anſchlag „ vereitelt. 1 8 und es wurde 
eine ſtrenge Untersuchung eingeleitet. Dieſe hatte ha 
Ergebnis, daß die ganze Bande aufgedeckt wurde, der $ 
Burſchen von 18 bis 20 Jahren angehörten. Die Ber 
häfteten werden fih; wegen des irata auf den eie: 
bahnte ‚a . haben. . 

Kadonſto. N der Eisenbahn eue 
Ehe e gen In der Nähe von Radomito 
auf den Eiſenbahnſchienen die verſtümmelte Leiche 7 
Mannes gefunden. Der Tote erwies fi ich als der 20444- 
rige Tadeusz Jaroſonſki, der infolge eigener Unvorſich⸗ 
tigkeit von der Eiſenbahn überfahren wurde. (a) 

Chojnite (Pommerellen). Scheintote ſteht 
aus dem Sarge auf. Die Einwohnerſchaft von 
Chojnice wurde durch einen Fall von „Totenaufer⸗ 
ſtehung“ im Dorfe Pamientow bei Chojnice in nicht ge⸗ 
ringe Aufregung verjeßt. In dem genannten Dorfe war 
vor drei Tagen eine Bäuerin geſtorben. Man hatte ſie 
bereits im Sarge aufbewahrt und richtete ſchon den 
Trauerſchmaus zu. Als nun eine bei der Vorbereitung 
des Trauerſchmauſes beschäftigte Frau das Zimmer. in 
welchem die „Leiche“ aufgebahrt war, betrat, ſah ſie zu 
ihrem größten Entſetzen die „Tote“ am Tiſche ſitzen und 
im Gebetbuch Tejen: Zu Tode erſchrocken lief nun bie 
Frau hinaus und alarmierte die Hausbewohner. Es 
wies ſich, daß die Bäuerin tatſächlich aus dem Sarge W l 
geſtanden iſt. Ein herbeigerufener Arzt ftellte feſt, daß 1 
fie ſcheintot. Banden. und nun wieder vollkommen ge; i 
ſund iſt. ü a i 


deutſche Sorialiifge Firbeiepartet ‚Polens. 
Achtung, Arbeitermünnerchor! Freitag, den 24. Mai, 


7.30. Uhr abends, findet im Parteilofale der Ortsgruppe 


Lodz⸗Süd, Lomzynfla 14, die erſte Geſangſtunde des neu⸗ 
gegründeten Yrbeitefininmmenchores ſtatt. Sees ene 
midem piirid 


SU» DBONEFTLUNng == Scr, men EL. 


tur. ros 


Zweifrontenkampf ber Liga. 


Am 16. Juni ſpielt die Auswahlelf der polniſchen 
Staatsliga an zwei Houten Die erſte Garnitur tritt 
gegen die ungarxiſche Länderelf an und die zweite fährt 
nach Leipzig, wo ſie der Sachſener Gauelf gegenübertritt. 
Am 18. Juni ſpielen die Ungarn in Kattowitz gegen 
Oberſchleſien. a 

Die nächſten Spiele ber H⸗Klaſſe. 

Am Sonnabend und Sonntag kommen zunächſt die- 
jenigen Meiſterſchaftsſpiele zum Austrag, die wegen der 
Landestrauer um den verſchiedenen Marſchall Pilſudſki 
nicht ſtattfinden konnten. Am Sonnabend ſpielt Wima 
gegen Hakoah und am Sonntag LKS — Makkabi, L. Sy. 
u Male: Widzew, U⸗T — SRS und in Pabianice PTE 
— S 


Von ber Tennismannſchaftsmeiſterſchaft. 

Am Sonntag ſteigt in Lodz das erſte Treffen um die 
Mannſchaftsmeiſterſchaft von Polen der Warſchau — 
Lodzer Gruppe. Es ſtoßen aufeinander Union⸗Touring 
und der Warſchauer WKS. 

Der Loder Lawn⸗Tennisklub nimmt an den dles⸗ 
jährigen Kämpfen nicht teil, da feine Mannſchaft detom- 
plettiert iſt. 


Martha Genengers Weltrekord anerkannt. 


Aus Welt und Leben. 


Lolomotive und Laftlraftwagen 
in Flammen. 

3 Perſonen bei lebendigem Leibe verbrannt. 
Paris, 20. Mai. Ein folgenſchwerer Kraftwagen⸗ 
unfall ereignete fih in der Nacht zu Montag an dem 
Bahnübergang bei Tournus auf der Strecke Paris Mar⸗ 
ſeille. Da der Schrankenwärter die Schranke nicht go- 
ſchloſſen hatte, wurde ein Laſtkraftwagen von einem 
Güterzug überfahren und zertrümmert. Dabei explo⸗ 
dierte die Ladung des Kraftwagens, die aus 360 Flaſchen 
flüſſiger Gaje beſtand. Die Lokomotive des Zuges war 
ſefort völlig in Flammen gehüllt. Der Lokomotivführer, 
der Heizer und der Kraftwagenführer verbrannten bei 
leb bendigem Leibe. Der Zugführer und ein zweiter In⸗ 
ſaſſe des Kraftwagens erlitten ſchwere Verletzungen. Der 
Schrankenwärter wird fih wegen IapeiefTaee Tötung zu 
au baben- 


Sport. 


Sibaſpiel LAS — Pogon in Lodz. 


Humor. 
Der alte Pfarrer hörte dem jungen Mädchen die 
Beichte. 
„Ich fürchte, Hochwürden, daß ich die Sünde der 


Eitelkeit häufig begehe. Jeden Morgen, wenn ich in den 
Spiegel ſehe, freue ich mich, daß ich ſo hübſch bin!“ 
„Mache dir keine Sorgen, mein liebes Kind“, ſagte 
der Pfarrer milde, „das iſt keine Sünde, ſondern ein 
Irrtum!“ 
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Meine amerikaniſche Nichte gibt ſich die größte Mühe, 
die Grundregeln der deutſchen Sprache zu erlernen, Heute 
kommt ſie ganz unglücklich zu mir, ſie hätte doch nun im⸗ 
mer gelernt, daß zum mindeſten der Artikel auch im 
Deutſchen vor dem Worte ſtünde, warum nun aber Tei 
Spargel eine Ausnahme möglich ſei, das ſoll ich ihr doch 
mal irklären. 

Ich ſtutzte: „Wo haſt du denn geleſen, daß der Artikel 
dahinter ſtehen kann?“ 

Und da zeigt ſie mir das Wort: „Spargelder“ 

* 


„Dein Freund Günther iſt aber ſehr ungezogen. 
Heute morgen hat er einer Katze eine Konſervenbüchſe an 


den Schwanz gebunden. Du würdeſt doch ſo was nie 
Am Sonntag kommt auf dem ERS: ⸗Platz um 17 Unter den von der FJ Na zuletzt anerkannten Welt- machen?“ ' 
Uhr das Ligafpiel LRS — Pogon zum Austrag. Das rekorden befindet ii die Weltbeſtleiſtung der Krefelderin „Nie, Mama.“ 
Spiel wird Roſenſeld leiten. Am ſelben Tage finden Martha Genenger im 200 Yards Bruſtſchwimmen in „Warum haſt du denn Günther nicht daran ges 
noch folgende Ligafpiele ſtatt: Polonia — Ruch (Schieds⸗ 2:44,9. Ferner wurden betätigt die Weltrekorde ber hindert?“ 
richter Seemann), Wiſla — Garbarnia (Frukowſti ) holländifchen Schwimmerinnen Willy den Duden über „Ich hab' zu tun gehabt.“ 
Slonft — Cracovia (Scherer) und Warta — Legja (An⸗ 500 Meter Kraul i in 648,4 und Rita Maitenbroet in der „Was hatteſt du zu tun?“ 
drzejak). 400 Meter Rückenlage in 6:05. „Na, d hab’ i die Katze gehalten!“ 
| ETIS = * r s RY EEA 5 7y 3 7 - Te n | 
E E O) EN 
= = | = = 
= Sonntag, den 26, Mai { h f =|5 M t Heute A g = 
= Helenenhoi nenen He enenhof Metro d joie zog Adria. 
2 — =|E Przejazd 2 Główna 1 = 
= = E Ummmmum Die ansgezeichn. Wiener Komödie IHREN = 
E Grosses Frühlings- 8: cc 
E EE Marta Eggerih,S;öt: Szatall Paul Hörbiger Z 
= =| u. a. — 
= zugunften des evangelilen Waiſenhauſes = Z Geſprochen und geſungen in deutſcher Sprache. - 
= naeichbaltioes 5 8 = immani in 
! = Pfand lotterie * 1500 Loſe = Es wird eine erke n türe 
EE T mit jebe weelbotzen Gewinllen . Preis eines Lofes 31. 1.— . Jedes Los gewinnt! = B î j f 
= Einzel» und MeffenkekıÖefangpoekräge = erion (auch Frau) ge uch 
= Künſtleriſche Darbietungen durch Mikrophone = in deren Lokal von größerem Umfang ſofort eine 
= Konzert der Poſaunenchöre St. Matthäi und St. Trinitatis = Filiale 
= TTurneriſche Vorführungen der Turnvereine „Kraft“ u. Sport- u. Aurnverein = de TRR 
= Abends Pyramiden am Wafer bei bengaliſcher Beleuchtung = Die betreffende Perſon würde ſich unter Leitung der 
= 0 = Firma mit der Verteilung der Waren auf dem Gebiete 
= Deluſtlaungen für gan re - Dületts und Aonbitoeeien um Plate == f ihres Landes befaſſen. Ihre bisherige Beſchäftigung erleidet 
= heres in den Programmen — dadurch keinerlei Störung. Ständige Einnahme gegen 
= = 250 deutſche Mark monatlich. — Offerten an: S. Becker, 
= Eintritt für Erwachſene 31. 1.— Kinder und Mitkärs 50 Groſchen = $ Aroxin⸗Export, Aachen (Deutſchland), Poſtfach 486, 
9 ME EEE EEE © | deo oo 4000000009 


Przedwiośnie 


Żeromskiego 7476 _ 
Ecke Kopernika 


Rakieta 


Sienkiewicza 40 i 


Sztuka 


Kopernika 16 


Corso 


Legjondw 2/4 


Heute und folgende Tage i 


Heute und folgende Tage 


Die Taten der berühmten 
Spionin, vor welcher alle 
Verräter zitterten. 


MYRNA LOV 


in der Rolle der ſchönſten und 
enn AM: Europas 


Fräulein Doktor 


Die Liebe ijt der Tod des 
pions, aber wie ſchwer iſt 
es ihr zu entrinnen. 
In den übrigen Rollen: 
George Brent, Lionel 


Heute und folgende Tage 
PRZEOR 
KORDECKI 


(D 
Verteidiger von Tſcheuſtochau) 
In den Hauptrollen: 
Karol ADWENTOWICZ 
W. WALTER 
Der Kultu miniſter hat dieſen 
Jilm für Bildungszwecke an- 
erkannt und für die Jugend 
freigegeben, 


Nächſtes Programm: 
Jett und immerdar” _ 


Gitta AL PAR 


in der wunderſchönen melodien 
reichen und humorvollen Ope 
rette in deutſcher Sprache 


„Julika“ 


(Gitta entdeckt ihr Herz) 
In den übrigen Rollen: 
Gustav Fröhlich 


bs Tibor v. Halmay 


Nächſtes Programm: 


Felix Bressart 


um 4 Uhr. an Sonnabenden 


und Sonntagen um 12 Uhr 


D — TEETETEEN u — - — u ZURT a — 5 


C ³·wr ::: A ð· - •¹w-w — 
Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint tä uch un F Die ſiebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Gr., 
bonnements preis: monatlich mit Suitela ung ins 1 Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen⸗ 
und durch die Poit Zloty 3.—, wöchentlich Zloty —.75; | geſuche 50 Prozent, ee oe 25 Prozent Rabatt. 
Ausland: monatlich Hoty 6.— jährlich Zloty 72.—. e im Text für die Druckzeile 1.— Zloty 
Einzelnummer 10 Groſchen, Sonntags 25 Groſchen. das Ans land 100 Prozent: Zuſchlag. 


heute und folgende Tage 
Die beſte Wiener Komddie: 


Peter 


In den Hauptrollen: 
Franciszka Gaal 


Hans Jaray 


Außer Programm: Luſtige 


| Uhr. an S und 50 Groſchen. Vergün⸗ 4 Uhr, Sonnabends, Sonn⸗ Beginn d. Vorſtellungen um 
S i ftigungsfupons zu 70 Groſchen tags und Jeiertags 12 Uhr | 4 Uhr Sonntags um 12 Uhr 
IRA A EEE TEE 2 5 


Bon der Neiſe zurückgelehrt 


| Dr. Ludwig Falk 
Spoylalarzt für Hant- und Geſchlechtokranke 
Nawrot 7 Tel. 128-07 


Empfangsſtunden: 10—12, 5—7 


Dr. med. Heller 


Apezlalarzt für faut- und Geſchlechtakrankhelten 
Traugutta 8 Tel. 179-89 


Empf. 8-11 Uhr früh u. 4—8 abends. Sonntag n. 11-7 
Boſonderes Wartezimmer für Damen 
ur Unbemittelte Unbomittolte — — Hollanitalispzelle 


Dr. med. P. BRAUN 


Der trüumende Mund“ 3 test 
een Begim tank, um 4 übe Ff... CARINAS surlidgelchet 
eiſe $ 
Beginn an Wochentagen der Alge . 09 lo 80 pi 1 7 der . um — — Sbezialarzt für Hani- und veneriſche Kvantheilen 


Empfängt von 8 bis 1 und von 4 bis 8 Uhr abends 
Cegielniana 4 Tel. 100⸗57 
rr eee 
Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. 
Verantwortlich für den Verlag: Otto Abel. 
Hauptſchriftleiter: Dipl.⸗Ing Emil Zerbe. 


Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Otte Sette 
ck: «Prasa» Qodu Petrikauer 101 


Ar. 138 


Lodger Bollsgeitung — Dienstag, den 21. Mat 1935. 


32. Polniſche Staats lotterie. a sene. — 1 dessen (Ope Senat 


am gerrigen 11. Jiehungstage ver 
4. Klaſſe der 32. Polniſchen Skaatslotterie 
fielen Gewinne auf folgende Nummern: 

10,000 zł. — 10731, 52198. 89005, 
121582. 

8,000 zit. — 46574, 66619. 

2,000 21.—11760, 16173, 29007. 29358, 
46992, 52409, 55147, 66388. 100340, 
102127, 134904, 158832, 167749. 

1,000 zł. — 7407, 8363, 10265. 31372, 
35828, 39887, 41414, 41520, 47032, 18070, 
73714, 80455, 81064, 84282, 86198. 87884, 
91337, 119004, 123052, 132311. 141403, 
143329, 150016, 159690, 161521. 163271, 
169249. 175355. 177881. 177988. 178125, 

Zu 200 Zl. 

2 35 44 96 113 47 258 75 566 805 65 1007 104 
44 312 94 412 533 29 43 51 654 62 714 55 802 
81 907 30 2017 236 48 51 347 446 692 810 36 43 
74 3000 68 198 204 64 404 75 88 602 806 42 4180 
226 353 71 473 698 846 70 977 5009 21 66 194 
234 404 791 806 916 6140 344 427 617 700 41 
7192 99 280 415 71 89 617 47 840 93 8106 352 
411 15 56 867 919 9404 14 613 22 794 857 922. 

10059 231 465 816 949 11124 274 448 535 92 

753 895 952 89 12062 67 73 274 442 59.539 40 
676 764 934 13039 159 247 324 546 622 832 34 
69 922 14176 205 14 390 518 96 686 746 868 
15088 195 205 10 421 548 755 808 931 65 16054 
129 229 349 74 452 68 618 927 17053 104 332. 69 
433 587 662 80 836 971 18012 227 524 625 831 
993 19210 53 78 339 588 914. 
20213 55 330 38 445 96 688 720 99 811 916 25 
21086 110 46 286 311 34 92 485 548 928 12054 
160 68 397 428 72 580 678 751 871 905 35 69 80 
23162 69 323 77 415 98 577 680 820 45 24027 228 
330 520 697 759 88 25080 116 269 374 435 567 
26013 96 114 19 56 210 77 440 637 717 891 900 
48 53 27224 72 441 657 779 840 79 978 28045 197 
200 323 43 88 449 543 617 789 998 29101 423 
517 32 707 922. - r 

30055 172 97 247 63 341 448 638 75 790 31038 
93 146 422 735 83 814 22 63 50 913 32150 129 
35 445 535 673 913 35 33060 90 112 222 425 706 
71 829 34133 129 615 92 852 78 940 68 35190 344 
82 500 66 36092 174 427 614 730 979 87 37056 
74 89 103 69 209 46 309 430 69 79 505 30 38 50 
92 613 14 73 38001 14 67 434 570 611 54 810 24 
390017 39 185 248 300 419 BIS SETO „u x 
Er 
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SEE 
x de 
fo 
2 dir 
n AE 
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57 72 49005 164 334 
50039 210 25 66 
976 51303 543 748. 873 92 995 52210 18 
339 503 813 52 933 37 53021 188 317 
54038 138 59 62 92 219 20 73 310 47 
55054 429 43 674 89 744 974 56248 66 302 
987 57008 101 228 43 325 416 86 658 7 
911 27 79 58002 54 414 504 36 52 842 9 
59014 55 115 203 364 502 85 754 72 991. 

60016 130 236 70 368 408 44 6 54 94 640 
833 937 61090 233 79 395 603 744 62009 232 
569 684 729 51 63171 404 761 817 54032 402 
63 54 7 70 695 65277 382 744 97 979 66045 69 
142 294 331 556 762 835 961 67037 151 89 259 
324 414 882 840 906 68060 528 88 643 762 821 
45 68 934 69257 678 797 824 39. 

70034 239 308 24 45 87 437 8503 686 902 
71183 88 373 4 494 634 947 94 72123 206 405 17 
637 44 55 60 781 857 957 73 73057 60 256 66 
344 477 531 683 705 74019 88 166 318 533 624 
713 854 902 75009 72 276 352 747 76044 91 260 
4 555 9 72 734 77093 174 228 331 517 78308 496 
589 729 34 79181 337 72 400 1 9 526 89 611 74 
712. 814 933, j 

80007 168 220 318 57 67 442 699 843 50 984 
81041 97 113.327 416 546 635 801 943 82087 466 
97 611 95 815 913 49 51 83051 200 30 77 618 46 
730 907 34066 464 50 1 842 982 85087 336 465 
77 500 64.638 83 905 58 86353 77 659 85 754 78 
942 66 87033 109 25 60 205 514 709 65 864 916 
88141 200 83 89130 5 86 397 611 85 764 877. 

90085 384 402 5 531 732 7 91026 38 189 314 

2 6 95 514 86 828 927 92107 388 681 750 73 
805 924 92043 238 97 450 799 821 913 15 42 
94065 507 36 732 812 42 931 66 87 95042 66 97 


Heilanſtalt 


Petrilauer 294 


0 A 
828880 
S888 


288 
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Telephon 122:89 
Spezialärzte 
und zuhnäeztliches Kabinett 


Analyſen, Krankenbeſuche in der Stadt 


Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends | 


bei der Halteſtelle der Pabianicer Zufuhrbahn 


111 206 382 431 34 625 42 706 18 96158 362 687 
72 4 96 877 942 96 97245 88 325 40 642 3 857 
28005 385 409 507 27 685 884 955 99150 53 595 
me: 8 970. 
33 61 220 335 478 617 823 907 92 101144 

352 402 845 996 102139 42 288 329 620 80 903 
103248 333 468 95 138 649 831 97 963 104133 330 
81 557 728 34 74 105257 330 57 400 524 717 803 
25 910 106061. 137 96 236 42 375 440 801 26 27 84 
107039 126 293 613 95 841 900 26 108075 98 313 
a u 787 837 77 902 109012 463 583 610 774 

110165 447 59 702 69 71 79 911 111001 
14 184 250 810 54 943 112122 227 33 336 475 616 
870 998 113246 320 36 452 564 697 756 809 
114006 328 52 97 406 46 56 560 688 704 115166 
316 522 38 729 49 807 13 86 56 116010 137 284 
423 40 777 117232 307.507 616 760 990 118054 157 
A 61 782 810 951 119069 141 275 622 701 16 
33 953, ; 

120017 95 243 97 398 415 714 914 121204 31 
18 322 76 600 70 804 944 122029 230 316 435 62 
513 921 123035 129 216 546 638 845 74 124095 
110 213 309 533 671 125211 80 379 421 856 736 
841 967 »126160 211 24 324 40 419 21 84 612 85 
506 127030 165 222 63 70 454 79 816 18 961 
128155 95 226 28 367 480 87 517 815 971 129095 
136 996 406 95 540 673. 742 962 130111 624 
131061 182 434 555 83 631 52 889 958 132024 
314 92 653 819 48 928 133027 32 86 103 471 675 
742 971 134113 321 632 804 983 135088 157 239 
548 716.69 843 927 136371 605 48 95 137126 62 
83 276 506 16 43 713 80 985 138422 649 768 925 
46.139095 126 436 73 568 73 863 906 14 62. 

140012 18 242 316 70 75 655 73 825 141140 787 
dog 94 142101 42 243 55 489 505 48 78 891 974 
143048 137 47 88 268 488 523 77 646 724-984 
144272 599 634 88 773 940 145331 70 442 635 37 
770 80 817 85 146014 151 253 526 707 832 69 
147051 321 510 81 148186 407 11 600 742 98 914 
is 440025 38 122 24 323 75 526 39 50 265-75 706 

150117 41 61 253 54 582 94 692 983 151104 54 
226 391 413 85 644 832 929 31 82 152134 235 89 
254 554 746 854 81 85 903 81 153250 68 302 30 56 
873 693 709 96 99 989 154124 243 390 455 771 
828 921 155017 27 50 121 27 57 99 322 552 771 
881. 156216 380 503 30 609 157166 88 207 327 
413 68 92 656 88 771 860 158047 164 232 302 64 
577 631 85 749 159034 36 49 72 192 202 33 440 
513 683 780. 

160166 290 743 925 161006 398 474 89 600 785 
96 860 907 68 162123 79 105 309 500 725 77 963 
163014 69 99 203 439 637 56 956 164206 755 916 
165300 14 465 586 735 61 892 905 26 166061 642 
700 849 927 61 167046 350 61 776 976 168066 
195 298 315 95 544 89 720 59 812 64 169172 86 
216 26 57 537 85 618.29 760 805. 

"root 110 525 86 613 704 18 43 964 171006 
14 58 98 565.05 15 172025 142 240 57 85 90 317 
24 643 840 5 I4 „ 311475173060 90 188 174118 
36 216 396 459 710 834 2 Yr mæ S3 96 175046 
117°83 255 348 485 90 565 71 636 885 76919 2] 
51 03 113 251 520 30 848 99 946 90 17720377 "2" 
602 725 36 824 60 73 178087 227 51 941 510 640 
932 179039 88 127 54 441 49 787 890 967. 

180380 898 964 91 181071 5 112 78 356 641 5 
61 95 719 182070 73 378 538 29 733 833 183026 
73 91 8 257 486 93 512 39 850 996 184218 307 518 
611 702 838 981. 


2. Ziehung: i 
10.000 21. — 51253 57047 63170. 
8.000 21. — 106021 134675 70560. 
2.000 zt, — 36425 43617 47345 49394 
53709 59640 61016 62772 65495 69073 
70063 87013 88165 102069 114811 126961 
132310 137045 137050 150319 158170 
161520 171070 181023 1 83837. 
1.000 21. — 200 935 2704 3539 8678 
13747 17384 17648 31796 42586 46020 


47953 46229 49404 49716 53139 57014 


594 626 31 722 77 872 3223 41 308 569 624 59 


100192 353 494 517 706 30 891 980 101032 


88 89 965 73 4171 277 349 83 98 522 53 62251 108 51 54 247 51 84 87 448 53 76 564 8 


767 896 989 5161 241 44 45 68 355 60 558 622 
744 875 79 6014 36 56 110 20 66 200 32 86 357 
401 09 45 558 75 735 64 99 802 933 74 7019 52 
76 84 145 75 366 566 619 54 887 97 8051 232 56 
393 466 561 684 95 811 9019 174 98 227 532 79 
606 811 38 908 41 91 ' 5 
10086 110 328 402 510 990 93 11092 133 246 
544 73 82 667 12056 129 76 531 720 24 844 56 
74 13034 105 27 87 253 435 36 
731 849 14011 273 454 646 736 
327 32 401 566 612 733 888 96 914 
585 692 93 907 17227 417 504 18 60 
915 20 34 18172 90 328 30 

12 68 71 80 94 35 78 19060 127 75 219 314 
49 967. — 

20079 156 65 381 
21003 13 19 330 95 
83 330 812 27 23029 1 
948 24112 243 75 349 
880 91 25178 235 81 
740 897 912 26231 84 522 682 757 27087 91 
130 73 347 415 49 90 608 22 73 768 873 84 
28005 57 404 73 621 32 836 46 29135 81 281 
523 72 631 50 57 753 70 894 

30018 85 138 78 268 75 335 408 13 25 568 

96 839 31031 60 128 566 796 818 93 962 32113 
262 471 553 33184 220 457 76 574 93 677 78 758 
68 92 805 20 34053 195 243 67 300 457 58 787 
99 883 928 61 97 35146 211 72 78 79 341 73 
507 53 639 58 84. 
36074 142 241 46 357 484 556 737 37155 82 
360 477 653 76 728 896 973 38034 56 156 59 
5 352 480 513 956 39014 137 66 248 368 791 
40033 120 223 338 432 89 505 35 635 921 74 
80 41011 151 613 722 62 91 835 83 42068 135 310 
18 40 467 562 680 81 748 806 26 77 909 39 
43013 244 357 70 84 406 67 533 74 6 20 74 725 
44 884% 922 76 44161 309 12 56 442 95 589 99 
654 701, 80 848 973 45180 207 09 67 307 31 45 
652 732 92 870 46011 62 196 237 666 709 940 78 
94 4707 72 422 508 92 855 988 48068 233 73 78 
412 540 622 760 836 960 491139 268 94 430 50 
702 989. 
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626 32 794 803 945 102000 77 79 83 121 312 
35 97 425 511 611 809 20 904 17 103007 16 14 
91.303 42 401 8 20 63 504 74 608 72 740 104153 
240 367 452 510 47 707 57 932 84 105078 27 
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577 655 796 800 948 71 109013 44 187 558 79 
765 76 825 
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89 839 52 111027 102 239 318 97 596 610 779 


855 88 91 112093 104 24 64 231 80 329 35 4] 
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303.87 591 618 82 755 904 26 00 
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300 476 589 621 84 772 808 15 911 78018 50 164001 22 343 63-527 691 725 54 76 885 937 
153 221 24 50 305 10 61 426 53 529 74 616 19 165083 127 210 38 44 58 301 33 52 58 469 518 


52 65 705 76 803 57 81 96 936 40 81 79003 
21 274 494 510 90 696 771 829 41 85 903 84 


20670 717 18 97 947 166130 62 78 86 210 25 40 72 


300 77 88 636 39 732 821 73 968 167109 31 200 


80012 52 88 111 423 60 94 705 81100 92 213 35 59 99 407 23 603 566 82 732 40 835.74 168366 
42 310 22 457 73 74 83 554 620 782 969 72 82040 507 20 90 614 754 806 90 930 74 169073 84 187 
55 137 58 76 89 211 423 58 77 503 678 735 821 924 222 360 424 51 94 510 55 67 71 88 630 981. 


53 74 83042 183 216 29 57 388 482 533 625 701 


170166 70 309 31 425 98 532 35 685 94 734 


69 805 61 84045 53 309 78 426 39 614 77 726 46 839 55 57 61 971 171003 192 426 39 516 31 
83 954 85033 200 09 326 68 627 722 66 35 811 83627 706 83 846 918 172337 66 419 88 617 746 804 
86026 35 111 384 457 589 622 923 87032 176 282 84 918 173057 173 49 492 610 29.58 739 43 948 


92 305 23 525 26 48 56 621 804 994 83079 207 09 |47 174090 247 337 431 43 593 786 809 89 92 946 
58839 59773 60818 67210 67839 6901€ 18 415 608 19 22 93 800 44 70 89019 20 150 58 |74 175047 48 76 87 222 48 56 860 83 80 638 41 
76039 79943 80787 85394 90201 101042 | 294 306 81 424 524 59 740 46 830 916. 755 801 904 15 25 32 48:45 176001 9 15 55:38 
103876 106560 114684 116394 116644 90063 83 88 107 367 433 536 870 91009 43 328237 45 359 401 25 525.49 69 90 642 710 899 46 
25 117532 120801 122384 131546 | 410 503 619 78 770 880 91 976 92070 626 65 87 60 89 902 6 81 177256 550 642 76 92 764 854 79 
117525 117532 790 827 58 939 58 93031 188 224 418 721 924 32 178250 63 73 306 44 533 60 39 17 719 84 68 
139122 150439 153778 154483 155748 | 34057 82 199 227 62 307 49 83 570 757 70 870999 179219 34 52 393.453 377 909 34, 
160737 160011. 95042 44 354 79 481 573 663 761 96037 175 203) 180108 22 232 563 601 @ 82 782 869 M4 @ 
300 478 504 667 69 97050 112 84 249 57 414 78 | 181077 258 393 612 60 722 26 182014 219 50 79 
Zu 200 3L 539 62 92 649 743 45 95 950 86 98224 28 331 92 501 97 719 72 90 860 183017 131 355 86 97 466 
36 84 104 07 65 88 312 441 90 722 839 966| 456 709 56 811 99025 152 65 78 297 438 617 79 |521 616.48 718 52 950 184035 30 64 N auf 65 
1063 213 489 367 68 752 890 992 2070 240 448] 834.69 972. 436 570 89 604 799 835 905. 
rw 20. 
ET EN FRE ³˙·—wm ꝗꝗ .. EEE UN 
Grohe Senſation ! Große Sentatiom! 


Warum 
ſchlafen Sie 
auf Stroh e? 


menn Sie unter günſtigſten 
Bedingungen, bet wöchentl. 
Abzahlung von B Floty an, 


ohne 828238 
wie bei Darszabluns. 
Natsatzen Jaden können. 
(Für alte Knubſchaft und 


Zl. 10 000 | auf W 10731 


n 


F. BRAJ 


10000 / 125743 


Zl. 50 000 auf N 173232 
„ 10000 ar e 73% 


fielen wieder felbftverftändlih in der alüdlihken Bobzer Kolleltur von 


TSZTAJN 


Sucht das Glück, wo es zu finden ijth 


Piotrkowska 14 


Glückliche Loſe für die erſte Klaſſe find ſchon zu Huber. 


Drahtzäune, um ge 
zu [ehe herabgeſetzten Preifen 
empfiehlt die Firma 


Rudolf Jung, Lodz 


Wölczasska 151, Tel. 128.97 
Oegrür et 1894 


und Nerven⸗Krunihelten 


t fopi 
Konfultation 3 Zloty Funden ohne Mappe, 
Auch Soſas, Shiafdänte, 
ad e 
eiommen 
Spezialärztliche 3 
ohne 
Venerologiſche Heilanſtalt net 3 
Zawadzlaſtraße 1 Tel. 12273 Veachten Ste man | ——— T | 
Geöffnet von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr aot i die Adroſte: 
antteanibeiten. Gerne z 
akne ee Diutes, der Unshdeh * p Dei 
dungen und des Harns) nie umgezogen nad der 
Vorbeugungsſtation ſtändig tätig — Gür Damen Front. im Saden 
beſonderes 
Wartezimmer 


Konſultation 3 Zloty. ee eee Sienkiewicza 31 Tel. 147-72 


= 


Dr. Klinger 
Spezinliit für ſexuelle Krantheiten, 
venoriſche, Hani und Haar⸗Kranſhelton 


. Andrzeja 2 3 
mpfängt von 9—11 frah und non 6-8 Uhr abenbe 
| Dr. med. M. Maslanka 7 haben in der 


Tel. 132-28. 


i nzeigen LodzerVoikszeitung 
stets guten Erfolg! 


